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Kurze Cagesmeldungen.
ML ** .« Zeitung " teiflt mit,, daß innerhalb einiger

ststaaS'frnktionen Beratungen darüber ftattfinden,
im Haushattsapsschuh des Reichstags geführten

Elenden Debatten über bic gesamte Lage ihren Nie-
"rchlag in einem formellen Votum finden sollen.

Nachwirkungen« der Zeppelinangriffe erfährt
Gewährsmann der „Wofsifchen Zeitung " aus Lvn-
dak die Bevölkerung in Een Teilen des Landes
Wohnungen in der Nähe von Munitionsfabriken
Ht und sichere Gegenden aufsuchj. Die Arbeiter
"Fabriken weigern sich, nachts zu arbeiten.

I Men Schiffab/rtskreifen wird naich Meldungen ,ver-
Mdener Morgenblätter der Wert des versenkten
sMpfers „Frankonia " auf 20 400 000 Mark angegeben.
fei,*« am nächsten Dienstag statrfkndenden ersten 'Sit-
m  des ersten englischen Parlaments wirb die 'Bewil-
mma eines neuen Kriegskredits beraten werden.. Man
üinmt, wie die „Daily News " schreibt»an , daß der Be-
Uig von 260 MiMonien! Pfund gefordert werden wird.
.Kründe des Rücktrittes von Kalogoropulos . der nun
Fstiell bekannt gegeben wurde , find angeblich ist ber
gj«igerun-ö des Königs zu suchen, den iinternentionisti-
Hen Ansichten des Ministeriums zuzustimmen.

A Mch des Rücktritts des griechischen Kabinetts schreibt
5; Imps " : In Athen gibt es keine Regierung mehr. Diei ckzige Regierung, die in Griechenland funktionier:,ist

jen>e von Benizelos , Kondutiotis und Danglis , die dem-
°«G ihren Sitz in Mazedonien nehmen wird.
Zahl der im Jahre 1915 in London geschlossenen Hei-
En ist dke höchste, die bisher erreicht wurde . Im
Agensatz dazu steht die auf ablsteigender Linie sich be-
mgende Geburtenziffer.
inner Nci.e der Mer 'verbanidsmächte an die neutralen
Staaten haben sie auss Reue betont , dah die Untersee-
dooie außerhalb des Völkerrechts gestellr werden müß-
s». das heißt a'lsch dah ein neutraler Staat deutsche
!l-Boe>'.e nicht mehr in seinen Gdmässern dulden
dürfe.
!«Nerufung Marschgll Teräuchis zum japanischen Pre-
merminister kommt einer Stärkung der ja,panischen
nßrüfr'eundlichen Politik zugute,, die Hand in Hand
xkht, mit einer starken Politik China gegenüber.

IÄ>

Der Kaiser im Osten.
«erlin. 6. O 'kt, (W . T . D. Amtlich .) Der K aise  r
Mder Ostfront gestern in Kamel einen Bortrag des
rfehlshabers Ost, sowie des Führers der Heeres-

Linsingen über die Lage und die letzten Kämpfe
angenommen,, sowie Abordnungen der Truppenteile

genannten Heeresgruppe begrüßt . Häute befändet sich
>e Majestät zu Truppenbestchtigüngen in der Gegend
Wladimir Wolhynsk , um auch dort den Truppen , die

ist siegreichen Kämpfen der letzten Zeit gegen die rus-
stgriffe leilgenommen habtzu, seinen und des Bater-
Dank auszufprech.

vie Kriegswocbe.
Wiederum haben unsere Feinde in West und Ost, an

der S o m m e wie in>O st g a l i z i e n und W o l h y n len
unsere Front wer gebe Ns einzüstoßen versucht. Alle ihre
Anstrengungen sind an dem unvergleichlichen Heldenmut
unserer Truppen wirkungslos abgeprallt . Trotz dieser
wütenden Angriffe an zwei/Fronten besahen wir aber noch.
Kraft genug , üst den Rumänen in Siebenbürgen wuchtige
-Sichläge beizubringen , starke Teile des NumäneNheeres biei
Hermann  st a d t vollkommen aufzureiben . Wie kläglich,
nimmt sich genüber dieser wohldnrchdachten und glänzend
d ûrchgesührten Um ŝässuNgsschlacht am Roten «Turm -Paß
die rumänische Demonstration an der Donau aus : ihr
„Spaziergang " nach Bulgarien koste« ':« ihnen nur neue
schwere Opfer . Die Enttäuschung über den so gänzlich un¬
erwarteten Verlauf des Krieges äußert sich in Bukarest
schon jetzt sehr vernehmlich in aufgeregten Gerüchten and
der trübe Pessimismus dürfte sicherlich durch uinsere erfolg¬
reichen Luftangriffe auf die rumänische Ha'ppistadt ver¬
mehrt werden . Wie sehr ja auch die sonst so gleichmütigen,
Briten unter den Zeppelinangriffen auf London  und
auf andere wichtige Plätze des Landes leiden , das beweist
der ungeheure Jübieh, mit dem sie jedesmal die Vernichtung
eines unserer Lüftkreutzer begrüßen. So schmerzlich !uns
auch diese Todesopfer des Luftkrieges berühren, , sie sind
/nicht un,sonst gebracht , st,e fügen auch deM sonst Unnahbaren,
Albion schweren Schäden zu und lehren es die Gefahren
des Krieges , (Und damit reiht die Kriegführung in den
Lüften würdig den! Taten , unserer Unterseeboote an , dis
eben ilnnerhäib neun Tasten nicht weniger als 60 feindliche
Schiffe in der Nordsee und irniKanal versenkten und die
den einzigen , Seeweg des europäifchen Ruhlands , den. Weg
durch das Eismeer , aufs empfindlichste stören.

Mit diesen manüigsachen Bedrängnissen Englands , mit
den schweren Blutopfern an der Somme , der steigenden.
Teuerung aller Lebensbedürfnisse scheinen nun die hoch ge...
muten Worte des Herrn Lloyd  G e o r g e gar nicht
recht zusammenzustimmen.. Aber im Grustde genommen
entspricht die hochmütige Abweisung festlicher lFrieden 's-
vevmittlung nur dem alten engl'ischen Braiuch, die 'Welt zu
„bluffen ". Zn diesem Streben ^ immer den starken Akann,
zu spielen , lieg : eines der Hauptmonmente britischer
Staatskunst ; äuf diese Weise suchten die britischen Macht¬
haber vor allem auch die Neutralen einzuschüchtern. Wie,
sehr die Vierverbandsdiplomatie beflissen ist, unbequeme
Neutrale «sich in den scheinbar .entlegensten Gegenden kalt -,
zustellen , das lchrl diePalastrsvolution in A b e ssin i e n
die Absetzung des angeblich! jlürkenfre'undlichen Regus Lijd,
Jeafsut die Hoffnungen freilich, welche bie Briten und
ihre Bundesgenossen auf die dänische Mi n i ste r-
k riss  setzten , sind Nicht in Erfüllung gegangen . Das
Kabinett Zahle bleibt,, wenn auch durch den Eintritt an¬
derer Parteiführer etwas umgeformt ; ünd Dänemark ist
nach wie vor entschlossen, seine Neutralität ausrechtzuer-
halter . Und a-uch die Bemühungen , Griechenland
mit sortzüreihen , sind äugenscheinlich. abermals ins Stocken,
geraten : der „Triumphzug " des Herrn Benizelos war doch,
nicht so überwältigend , wie uns die ,Ententepresse glauben
machen, wollte . Die Festlandsprovinze, ) Altgriechenlands,
auch die früher durchäus venüzelistische Hauptstadt Atlzen
haben öffenbar die Umtriebe ' dieses ReichszerstörerS sär't;
und arbeitet die Enteäte auch Aach wie vor mit 'den stärk¬
sten Mitteln , und steht auch das 'unglückliche Land aber¬
mals vor einem Minister 'wechsel, ber mannhafte Wider¬

stand König Konstantins gegen! eine Kriögspolilik hat
immer noch einen starken Rückhaft im Volke ünd dem
Heere. Und unsere Feinde müssen ja soeben in Por i 'u«
g a 1 erfahren , 'wie schwer es ist, ein Volk — und sei es
noch so abhängig — wider seinen Willen zum Kriegsdienste
zu pressen.

Während somit 'bei unseren Feinden trotz aller zur
lSchaü getragenen jSiegeszurersicht die Unzufriedenheit
und Unsicherheit immer wieder durch'brichr — «itd} der
neue Ministerwechsel in Ruhland , die Ernennustg des
Herrn Protopopow  züm Minister des Innern ist ja
ein Symptom dieser Unlsicherheili— lieferte das deutsche
Volk ist der fünft  en K r i eg s a nl  e i h e .einen neuen
Beweis seines Unerschütterten Willen !- und seiner Kraft
zum Siege . Und damir huldigten die Daheim gebliebene !!
agich in werktätiger Vaterlandsliebe dem Malnne,, der sc-
.eben in seist 70. Lebensjahr einst rat 'und der uns und un¬
seren Verbündeten als das Sinnbild unserer Siegeskrast
gilt , dem Feldniarschall v. !H i n d e n b u r g. Und wir
dürfers erwarten , dah der entschlossene Siegeswille a>uch
über den kommenden Verhandlungen des Reichstages 'wal¬
tet , trotz aller Meinungsverschiedenheisten , trätz mancher
unerfreulichen Geschehnisse der jüngsten Wochen.

DieKampfiage an den Fronten
Die zweite rumänische Armee ist nunmehr auf der

ganzen Front zwischen Alt und Maros zum Rückzüge ge¬
nötigt . Auch im Goerdeny-Gebirge , wo !ste no>ch a'm 4. an>-
griffen , wurden sie jetzt bei Libanfalva geworfen . Des¬
gleichen wurd!en die aus Maros -Basarhely angesetzte Ko¬
lonne ay der Linie Magyaros -Parajd zum Rückzuge ge-
nötigt . Die rumänischen Vorstöße am Boekecs -Kopf haben
wohl nur demonstrative Bedeutung , um den. Rückzug der
Flügelkolonne zu decken. Roch weiter ist unser Angriff auf
dem Südflügel der Siebenbür ge ner Ostfront vorgeschrit¬
ten . Die Truppen des Generäls v. Fälkenhayn haben mit
ihrer Li-nkssschwenkung aüf Fogaras ganz offrnstchjlich' a'n
der empfindlichsten Stelle getroffen . Wollte der Gegner
nicht das Schicksal der 2. Armee teilen , so muhte er sich
schleunigst zurückziehen. So sehen 'wir denn die Rumänen
schon heute jenseits der Mt u>nd ihres Nebenflusses Ho-
morod im Rückzug durch den Geisterwald in Richtung Kron¬
stadt . Der 'Versuch, unseren Vormarsch aufzu 'hab.en, um
auf diese Weise den Rückzug zu erleichtern , mitzlang am
Sinca -Absichnit't unter 'schweren Verlusten , auch, an
Material.

Die Russen haben nun , da sie usts ist Siebenbürgen
vollauf beschäftigt glauben und vielleicht a,uch ihren ruinä-
nischen Verbündeten ein wenig Lust inachen wollen, ihre
Angriffe am Südabschnnt unserer Ostfront wi'eder aufge-
nommen. Zwar westlich Luck haben sie sich nach den furcht¬
baren Verlusten der letzten Tage ruhig verhalten ; 'dagegen
griffen sie unsere neuen Stellungen in Ostgal 'izien mit
ziemlicher Hefti!gkeit an, so wieder im Rordosten an d.m
Bahnlinien Brody- ustd Zborow -Lemberg ; so auch vor
allem wieder an der Zilota Lipa , wo sie ja ihrem Ziel Lem¬
berg am nächsten! stehen. Der Vorsto'h an tuet Bystrzyca
Solotwinska (südwestlich Stanislau ) besah wohl nur de¬
monstrative Bedeutung , um Kräfte zu fesseln. Erfolge hat¬
ten die Rüssen mit allen Bemühungen nicht.

Auch die Borstöhe der Saloniki -Armee an der mazedo¬
nischer' Front tragen ja in gewissem Grade den Charakter
einer Entlastungsaktiön . Zu einer einheitlichen Offensive
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iir Umfatfungsfcblacbt bei
Rermannltadt.

Karl Rofner, 'unserem nach dem stdöstlichen
^iegsschauplntz enstsandten Kriegsberichterstatter.

Beim Armee-Oberkommvlildoho« FjgjlkenhchM.
am 1. Oktober 1916.

siebenundzwanzigsten. August, dem Tage der rumäi-
V Kriegserklärung an Ossterveich-Ungarst , war es,
^ das Land im Zuge der Südgrenze von Sieben-

Bewegung kam. Auf das Zibistgebirge und über
*Mucht des 'Altflusses weg, auf das östlich anschlie-

öcgarascher Gebirge drängten 'bereitgestellte rumä-
-Truppenmasfen in ungezählten schstalen!Sästlen «ein,
^nzlastd der Monarchie , die man soeben noch dürch
stgie Neutralitätsversicherungen in vevtrauende
Sttniegt hatte , wurde in dieser Ruhe von de>m tücki-
^inilich, vorbereiteten ! Stohe getroffen . Nichts war

"steitet, 'um dev Gegster mit den Waffen des Krieges
ffangen . So konnte es geschehen', daß die schwachen
' 'chisch-unga rischen Greutzschutztru ppen über r.annt

daß sich die Flut der bläuen Bäuerüsoldaten M >-
J an den Höhen'wänden des Gebirges hochschob. In

-̂ ü'ildzer'klüfteten >Ouer 'täter der von West N!vchl Ost>
.Bergketten drang diese Flnls, durchsickerte und

le das Grenzlam'd und umging die Pahstrahe auf
tz mveĝ n' ünd Saumpfaden . Ruckweise kam der Geg-
k 5 ’ von Hang zu Hang und grüb sich eist. Ast den
^Grdep. aüsschaüenldeu Gefällen der Berge wurden

und Unterstünde . Und jeder von den steilen wild
-lenen Bergen , ist hier , wenn er erst Stellungen , und
lkkräste trägt , wie eiste Festustg. Boden !um Boden,

machte sich der Feind so, beinah ohne KwM!pf zu eigen : die
rstmänische Gefahr drängst gierig an gegen däs alte Sachi-
sentzen'trum Siebenbürgens . Um. /Hermannstadt und die
anderen seit über acht Jahrhunderten blühenden deutschen
Siedelungen schob sich drohend in .enger und 'ensger werden¬
den Bogen, der lüsterne Räuber heran . —

Eine einzige breite Straße , die äuch 'für Fuhrwerk und
Eöschültze pässierbar ist , führt vom Süden längs des Alt-
Tales über die Grenze herauf nach Hermänüstädt . Am
Zuge des südwärts fließenden Flusses , der sich im steben-
bürgischen Gebiete tief zwischen die engeaneima 'nder treten¬
den Feldmaüern des Gebirges fein Bett gegraben hat , ist
sie den Bergwänden äbgerungen . Sie tritt aus eineni
mäßig breiten Tale beim Eisttritt des Gebirgsbach .es Riu .-
Vadului auf österreichisch-ustgarischen Boden und .ziehst da,
bald von den steil aufsteigenden Seitenwänden der Berge
beengt und bedrängt , als tief 'versenkte Pahstrahe ins
Land . Ein dicker viereckiger roter Wchrtürm erhebt sich,
am Hange einer der westlichen Höhen',, die den>Pah frei
geben . Cr soll, der Sage nach, einst mit dem Blüte be¬
siegter Türken so rot gestrichen, worden sein. Nach diesen!
Turme heißt der Pah , an dessen Besitz oder Verlust das
Wohl und Wehe der Sieb .enb'ürgener Sachsen histg , der
Rote -Türm -Pah .. Ahn zü besetzen war ein erstes Ziet der
eiinge-d'rungienen Rumänen .. Aus den !hö>hen der Berge
kamen,sie ihm ist die F̂lanke ustd als .sie ihn mit ihren !Ge¬
wehren und Maschinenge'wehren von den Hochstellungen, be¬
streichen konnten , zogen, sie ihre Geschütze'und ihre Muni¬
tion , ihre VerpflegüngskolonNen ünd. ihre Bagasche aus
tapsenden von Wagen, über ihn ins Lapd . Ammer breiter
flutenfen sie nust, gestützt auf ihren! reichen Train , aus dem
Gebirge . Die Täler des westlich dem Altflufse zu eilenden
Win ünd das Alttal 'breiteten sich frei vor ihnen , düs
Becken von Hermaünstadt lag vor ihren gierigen !Augen.

Der Weg von Hermannstadt zür Grenze auf dem Roten-
Turm -Pässe mißt nur etwa dreißig Kilometer . Die Rumä¬
nen haben das Gebirge in kaum acht Tagen überschritten,
und nur sehr schwache ungarische Abwehrkräfte konnhen,den
Feind nicht dauernd aufhalten . Raubend und plünderüd
kam k̂r vor, fotzte sich in den Dörfern und Marktflecken fest
und ge'bärdci'e sich äks der Herr des überfallenen Landes,
Ein Ruf der Angst ging von ihm her . Wer von̂ den
wohlhabender , deutschen Mnwohnern die Mittel zur Flucht
finden konnte, floh. — Am 4. September erschien die erste
rumänische Kavallerie -Patroüi 'lle im Gebiete der Holtauer-
'Lorstadt von Hermannstadt . O ester reichisch-un/gar ische
Re her sprengten ihnen entgegen — da machten, die Ru¬
mänen kehrt und galoppierten in der Richtung ans das
Gebirge wieder los, AVer damit schien doch da.s Schicksal
der Stadt besiegelt zu seist — denn es war ausgeschlossen,
dah die völlig unzureichende Besetzung von österreichisch-
nngarischen Truppen den Kampf mit der ringsumher a»f-
marlchierenden ersten rumänischen Armee au 'füehm,.'n,
konnte. Tage und Wochen .voll schwerster Sorge kamen
über die Stadt , die bald mehr und mehr vori der Miwelt
abgeschnitten war . Nur die 'Flucht der Einwohner hastete
weiter . Kaust «in Drittel der Bewohner war schli'ehlich
noch vorhanden , die meistjen,Geschäfte waren geschlossen und
schon begann , 'infolge der mastgelnden Zufuhr , die Verpfle¬
gung auch für diesen Bruchteil der Bevölkerung Schwierig¬
keiten zu bereiten . Die Wasserleitung sin den Berge»
war vom Feinde .zerstört, man 'war auf den Ertrag rr>:Niger
Brunnen an.ge'wiefen. Dazu drohte .nun Tag für Tag der
Einmarsch der Rumänen , und einzelne Nachrichten , die Be¬
richt von 'dem dculschfeindlichen Willkürregistenr und den
Dieberestr , des Feindes in best besetzten Nachbargemeindm
gaben , waren angetan , schwere Angst und Sorge vor diesem
Eiü 'marsch zu verbreiten.
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kam es immer noch nicht, und darum dürfen uns auch dre
örtlichen Erfolge , dürfen un̂s auch die Redereien der Ser¬
ben vom „befreiten Serbien " - 200 Quadrwtkolrmeter und .
7 Dörfer — nicht beunruhigen . Unsere Hauptsront steht
unerschüttert . .

An der Somme -Front zeigte sich am Donnerstag em
weiteres Nachlassen der feindlichen Inf amte rre -Angr rffe.
Wo der Feind vorstieß, vor allem zwischen Acorval und
Bouchavesnes , wurde er zurückgetrieben. Dre überaus
heftigen Attilleriekämpfe lassen jedoch eine Liederaus¬
nahme der feindlichen Durchbruchsversuche erwarben̂ -

Fn Persien traf die Russen ein schwerer Schlag -, ^ pa-
ham die zweite Hauptstadt des Landes , wurde von perst-
schen Freiwilligen . BaOiaren . genommen . Der Herlrge
Krieg ist auch hier im FortischreMn . (Der'im zenlstert.j

Die amtlichen Tagesberichte.
Trotzes Hauptquartier , 6. Oft . (SB. T . * . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupp 'vecht

Die «Artillerieschlacht Mischender Ancre und der Somme
,-oltio weiter Fm Anschluß an drin am Morgen ge-

pienifid»lebhafte Handgran, aieNkainpse, dre brs rn denAbjenv
W dauerten ? Zwischen Morval unP BouchaveE
schlichen nachmittags starte französischst Kraft f
ariff Truppen der Generale von Bcelhm und von Garnier
hab n den Stotz - zwischenF-regicourr und Bouchavesnes
nach avem Nahlampf - Wütig Besonders
zeichneten sich die Jnsanterierstgrmenter Nr . 1. » und 186

terieMeschütze ijM> erbeutet . Der Gegner ist im Rückzug -
durch den Geister -Wald . Er wird verfolgt.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Ceneralfeldmarschalls v. Mackensen.

Aus nachträglich eiugelaujenen Meldungen geht hervor,
datz es .nur einem Teil der bei Rahovo über dre Donau
qeaaugenen rumänischen Truppen , gelungen rst. sich aus das
nördliche «Stromufer zu retten » wähvend der Rest, in o«t-
licker Richtung fliehend., auf die von Tutrakau anmar-
fchiependen verbündcksien Truppen stieß und vernichtend

^ ^ iê a.uch gestern wiederholt,en feindlichen Angriffe öst¬
lich der Bahn Lara Orman —EobadiNu sind abermals ge-

^Luftschiffe und Flieger griffen Bahnanlagen «und Trup-
penlaaer nördlich der Donau mit Bomben an.

SR azedo Nische Front.
Die am lütten Struma -Ufer stehsenden bulgarischen

^ Truppen räumten in der Nacht zum 5. Oktober ohne
Me Störung 'einige der am weitesten vorgeschobenenOr .e.

Dc-r Erste Genevalqüartiermerstee
Ludendorfs.

aus.
Südlich der Ancre frischten die Feustrkämpse zeitweise

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

van Bayern . ..
9fn der Kampffront westlich von Luck blieb der erst -opfte

Geomer aesterN ruhig. Ja den letzten Tagen wurden yier
stcks Offiziere , sechshündsttrzweiundzwcknzig Mann gezan-
g n. genommen und acht Maschinengewehre erbeute«.,
• ' iLsrf « «: -W Väbulinien von Brody und Zborow „ach

lengefechte. Wir schlugen überraschende Angriff
des an mehreren Stellenah . Auf dem linken SlW
ein An griffe des Feindes mit für ihn blutigen 5(tai
aogejck.iagen . Wir machten einige Gefangene. Jl *'»
wichtiges Ereignis auf den anderen Fronten . _ ,**«»
galtzifchen Front unternahm der Feind am ch Oft obeJ
neuem einen sehr heftigen Angriff mit unserem 3#*
sehr überlegenen Streitkräften . Wie die vorhern.-̂ ^
wurde auch dieser letzte durch unsere braven Tru»»̂
allen Teilen rer Front abgeschlagen. Der geinb k.w

Verluste . Wir machten 350 Gesangs. Ut
Der Vize-Generali'ün«,

«ehr schwere

Reichstagsarbeit.

, gin 8'

Wollte
AuSeitar

e man aus den oft recht wen g burgsrix̂ ;,
ndersetzungen eines Teiles der Presse

-jin-lichk

den Gang der vertraulichen . Verhandlungen in dem
hal .ausschuß des Reichstags ziehen, so bekäme manZ
recht wenig erfreuliches Bild der Beratungen , jn 95̂ .

Zwifcken!den Bahnlinien von Brody u«nd Zbor ^ ^
Lemberg stbte die Gefechtstätigkeil auf . Dem starken feind-
licben Feuer folgten 'wiederholt kräftige Angrnie , die bei
Mn ocko Dubie und Zarkow bereits im Feiler zusammen-
brachen̂ bei Bat -kow (am Sereth ) durch frHchen Gegenstez
deutscher Ba .aillcne zurückgchchlagen wurden , drer Opi-
riere einhunidertzw-anzisg Aianu blieben gefangen
lerer ' Hand . An der Armeefront des Generals Grafen von
Bothiner haben die Rüssen beiderseits der Zl^..a L>pa dp ..
Kampf wieder ausgenommen . Deutsche, osterrerchllchENg -
rücke und türkische Truppen haben au ihrem zachen. Wider-
sto.nd den ost wiederholten Stürm «sich jedstsmal brechen
lassen Ter än einzelnen! Stellen eingedrungene Fern.
wurde sofort zurückgeworfen. büßie !nckben fernen grotzpn
blutigen Verlusten fünfhundertzetzn Gefangene eur und
verlor acht Mäschinengdwehre. Die Stellung ist re,tlos be-

Hseresgruppe des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Fii der Gegend vom Vohorodczany (an der Bystrzyra

Solotwiüsla ) blieb ein schwächerer russischer Vorstch er¬
gebnislos.

Aus dien Karpathen nichts Neues.
Kriegsschauplatz in Srebenbugrn.

Der Rämäue ist .gestern'erneut. >gesichlajgen, ,
Fm Goergeny-Abschnirt warfen öfterreichijch-Drgarpche

Truppen die Rumänen aus ihren Stellu !,igen >udw,estlich
von Libansalva , wiesen weiter südlich am Boekecs-Koz s
Angriffe ab und eroberten beiderseits der Strotze Äkagy-
aros -Parafd die am 3. Oktober verlorene Stellung zuruck,
lieber zweihundert Gefangene wurden «tnAbrachl.

BerWüdehen Truppen unter dem Oberbefehl des Genü-
rals von Falbenhayn haben nack, glücklichi-n. Eesechren bstr
Reps (Kcehalcm ) und Krihalina ('Krralyhalma ) d.n Feind
über den Homorod und Alt , z.urUckgedräNgt. Dre hart¬
näckig verteidigte Stellung an, Sinca -Abschnrtt t>t erstürmt.
Mehrere hundert Mann sind g'esteru gefangen genommen
zwei «schwere» ach/.u,ndzwanzig Feld - und dreizehn Infam

Aber die Rumänen zogen nicht ein . Süe standen auf
den Bergen im Meisten., im Süden und Osten d.-er Sradt,
sie sandte, ', ihre Streispa,trouillen brs an ^ ^ n Exerzier¬
platz vor Hebmannstadt heran — aber daber bfteb es « ich.
Sie .schössen.gelegentlich einmal .ein paar leichte Granaten
in?die Stadt — das mar alles was sie an lvregerftchrr!
Taten unternahmen . Archer den Kaoalleme -Pa .rouMen
lauien keinerlei . Truppen der Rumänen an die Stadt her
au so stark die Kräfte buch waren , die in h;N Bergen und
in 'den Ortschaften der Täler fotzen. Wahrscheinlich v.er-
nluüeten sie eine starke militärische Besatzung rü der Btad 'i
und wagten so den Borstotz nichts, weil «sie besorgten, m
einirn Hinterhalt zu geraten . Jedenfalls blteb der für die
Sr ad«? recht qualvolle Zustand so ziemlich unverändert von
jen«em 4. «Sepi<e«mber an durch etwa «dr«e.i Wochen bestehen.
Bis er dann durch di« Einleitung ustd den Verlauf der
U'nter dem Oberbefehl des Generals von. Falkenhayn ge¬
planten und durch geführten UmfafsungsMacht von Her-
mannstadt ein«en. ra .sch.en Amschwriüg fand.

Schon um den 20. September begannen örtliche Kampf¬
handlungen ., mit denen deutschie Truppen erfolgreich in die
Lage ein griffen und die eystlen Züge iü dem grotz und eig«.'v>
artig angelegten kriegerischen Schauspiel tat «en, dessen steg.-
reichen Schluß der 20. September sah. In der RichMmg
von Mühlbach qn der Maros aus gingen Iste nach Güdostm.
vor und drängten auf die in den Zibinbergen und in dien
Ortschaften län.g.s des Zibinflüffes «sitzenden Rumänien, ein.
Es kam zu lebhaften Kämpfen bei«d.en Dörfern Szedfel und
Orten . Der deutsche Abprall schuf sich Ba .hn und drängte
weiter nach Südosten . Ilm dgs Dorf Euraro und um den
057 Metier hohen Berg Civara ging das Ringen . Der
Berg wurde vvü unseren Stürmern i«m schweren Kämpfe
genommien. Das Dorf Poplaka uüd der Berg Obrejic im
Osten von Euraro , der 13-46 Meter hohe Ba .hare i'm «Süd-
westen folgte. Man drängte die Rumänen kämpfend vor
sich her und hatte sich von Süd -Südwesten , a.uf etwa 8 Kilo¬
meter an Hermanuftadh fjeranfft.

«(Schluß folgt .)

Oesterreich-ungarischer Tagesbericht
Wien. 6. Olt , (W . T . B, Nichtamtlich.) Amtlich

wird verlaurbart:
O est l i che r Kriegsschauplatz.

Front geigen Rumänien,
Fn befestigter Stellung am Westrands des Geüter-

waldes wurde de« Feind durch die österreichisch-inigarischen
und deutsch«er«Truppen des Generals der Jiftan -terie von
Fallenhayn an .gegriffen. und vollkommen Selchlagen Als
Beute blieben 2>8 Feldgeschütze» 2 schwere Clechutze und 13
Fnsars .erie-Geschchtze in d.en Händen des Angreifers . Zwm
Offiziere und 220 Mann wurden a.ls GefangLne einge-

^ '̂Mch weiter nördlich im Raume von Homorond und
östlich Magyaros ist unser Angr «iff in gu'nstigcm IForisyrm-
len. in dessen Ber 'lauf 2 Osfizidre und 202 Mann gefangen

Heeressr-ont des Generals der Kavallerie Erzherizog Karl.
' Ein «Angr.iffs«v'ersuch der Russen, bei Bohorodezany wurde
.abgewiesen. Sonst keine Ereigwisse

Heeresfront des Generalfeldmarfchalls Prrnz Leopold
von Bayern.

Der Feind versuchte gestern abermals , unsere Front
zwischen der Narasowka und der Zlota Lip« zu durch-
brecksen. G«egen vier , von starken russischen.Kräften ^ ge-
fü'hrte russische Masfe' -stürme behaupteten dre '.aps -ren
Truppen restlos ihre Stellungen und machten, VM  Ge-

Aüch hei der Armee d«es Generalobersten von Böhm-
Ermolli scheiterten fünf feindliche Angriffe gegen die
Stellungen «südöstlich Jasstnow an der Standhastlgkmt de--

Eine gelungene Unterneihnrung südlich Manajow führte
zur Eroberung einer russischen Vorstellung.

Fn Wolhynien , wo im allgeineinen 'nach dien« h-eslligm
Kämpfen am 2. uüd 4. Oktober Ruhe eiNgetreren ist wurde
ein vereinzelter Angriff in d>er Gegend von Kisteliu glatt
abaewiesen. Die Eesamtbeute aus diesen Kämpfen hm.
sich auf 0 Offiziere » 623 Mann und 8 Masch.injengewehr'e
erhöht . . . ^ f

Italienischer Kr regsschau  p latz.
Auf der Karst -Hochfläche hält das «starke ita 'neül -.che

'Geschütz- und Minenwerferfeuer .gegen unsere Stellungen
und 'die rückwärtigen Räume nun schon den fünften Tag
bindurch UNuüterbrechen, an . In den Akittagsstui .dmi
versuche der Feind mehrere Infanterie -Angriffe » die is-
doch in unserem konzentrischen, «Artilleriefeuer überall
völlig scheiterten. , , „ ^ . . .

An der Fleimslal -Fränt stehen ernzelne Unterabfchnitt
riüter lebhaftem Geschütz- und Minenwerferfeuer . Ein im
Col Bricon -Gebiel angefetzter 'feindlicher «Angriff kam in
unsere-m Feuer nicht zur Entwicklung . Auf einer .Höhe
Nördlich des Pellegrinotales würden mehrere Angriffe
eines AlPini -Bataillons abgewiefen.

S ü d öst l i che r Kriegsschauplatz.
An der Vojusa keine Gesechtstätigkeik.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabs:
v. H öf .er . Feldmarschalleutnan «.

lichkeit aber verlaufen diese Verhandlungen durchaus
°°!i MI Ar
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und sachlich» wie wir es in unserem Reichshause
ganz wenig Ausnahmen abgesehen. - immer Kn«;w
waren . Dichen« Eindruck haben alle die mitgenonm?' ^
welche an d.en Sitzungen , sei es als Handelnde"°.der'"̂ "Lv »,^ _ _ Kt«

u sh-t .de
achl hbeiissich

Zuhörer , teilnehmen durften . Gewitz: die Gegensätze
hart auf einander , aber keiner der Redner , mag er n«,L «esMo
Regierungsmann oder Volksverrrerer fein, vergG ^
Veranrwcrtung , die gerade in «dieser ernsten Zeit aus y,. ZrWc,u
seren gesetzgebenden Körperschaften ruht . Und es M
wirklich nur einige unverantwortliche Hechsporne. diê
.meinen, weil sie selbst das eigene Temperament
meistern können, mutzte auch das Parlament lichn^
brennen . Und darüm darf man mit guten Gründ.r. Eimg«
fen, datz das Plenum hält , was der Ausschuß verstrich,
kommt es überhaupt in öffentlicher «Sitzung zu « er st 5,ande
ärteruug der bekannten viel erörre -rten StreitftaM ^ *' wrnW
nün schon seit Monaten das deutsche Volk aufs heM Elitär'
bewegerir, so wird sie sich aller Voraussicht nach in. einet̂ «lich
der Ueberliefe «ung unseres Parlamentarismus «durchauŝ Mer
würdigen Form vollziehen . Sehen die Parteien «aber über^ wert
Haupt von einer öffentlichen Aussprache dieser Frage ab, ,zr,.verk

*daran
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siltzu'mg würde vielmehr bedeuten , daß man .eine öffentlitz
Erörterung der Sache'«selbst für unzweckmätzig hält.

Das besetzte Kawalla.

0 darf man auch darin keineswegs ein Zeichen fd
licher Besorgnis sehen, man könnte den, deutschen Reich«
und dem deutschen «Volke in einer erhitzten Debatte m ^ ha
chaden. Der Verzicht auf eine Erörterung in der M .

Migui
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Wb zu,
Kalnalla . 26. Sept . (Von ei«nem besonderen K°m jzurW

fpondenlen des W. T ? B . — Verspätst eingietroffen.) ftiarden
Der Abtrau 'sport des griechischen vierten Armeetoyim fünfl.r

ist beendet . Er hat sich ohne jede Schwierigkeit unterH chmiter
tuiig deutscher und tätiger Mithllse bulgarischer Ofstzm cherbest
obi-e eeringsten Zwischenfall erledigt . Damit dürste hm« Mn;
norlök sig bis auf Weiteres Ruhe herrschen. In Kam» Oe K,
.ist es ruhig , und restlose platte Erfimdung «sind die fti- Eie«
.stellt-, .gen der Entente » als räucherten die Vulgär,:iste; !het die
rücksichtslos alles aus . Was sie käuflich ünd bar von Kv «MerK
keute, , erwerben , Ackhen sie freilich vor, rechtzeitig» «esen.
Sicherheit zu bringen » nnd Schiffe der «Entente vechP
rergelblick» durch Beschichüng der Straße den TramM »
•1U. verhindeun , ' Die Stadt «selbst haben «sie Mnacht f « ™
schont. Die Befchichumg des ersten Tages vernichtete aup
halb gelegene Schuppen , die leer standen . Auch an d«

anderen Front nach dem Meer zü werfen die Engla« .Jß«
ihre schweren Alonftorgrauaten in die Berge , ohne von»
Bulgaren die gesuchte Äntwock z>n erhalten . Das zw« ^
Vergeuden kostbarer Muninon beweist, wre ste tm UnkW
über unsere vorzüglich^ «Stellungen !«sind. Nach AbE
griechischen Garnison , der sich auch die Polizei anftW «
iibe.pnehmen vorläufig die bulgarischen Patrouillen « ^ ^
Sicherheitsdienst und die Bevölkeitung kommt chm" ■ ,
Rühe entgegen . Der Präfekt von Drama erlreH einen -
ruf in dem er den unoffensiven Charakter der °°m

Türkischer Tagesbericht.
Konstant ;niopel. 5. Olt . («W . B .) Heeresbericht vom

gehenden Defetzuiig darlegt U-nd die Bürger züri.tiih, .hro ü.ifnnU .cken Beho» ...mahnt . iön.i'«v; i.IWv.u „, .V - - r>- y-y B
sind jetzt im Meinnngsaiustaujch darüber begriffen^
bestimmte Fragen endgültig zü lösen sind, U-nter ^
fichtspuukt, der Devölkeruüg jeden Grund für -veun, ^
gung möglichst zu ersparen . In Griechenland mag
'über das Los Mazedoniens beruhigt fern. ZM wo
lande selber liegen die Dinge nicht so fest wie hi»

Die .griechischen und die bulgarischen.^ ^ I^ Mzur

4. Oftober . , ^ . . .
J,n Pechen habjen«sich die Bachtiaren , gestutzt aus dre

«siegreichen Befreiungskämpfe «der osmanifchen Armee m
dem heiligen Krieg ge'gen d'i«e Russen, erhöhen und die
Stadt Jspabon vom Feinde befreit . Zahlreiche «Surm-
angrisse, die dick Russen ifeft einer Woche gegen die Or'v-
schäst Bidschar (110 Kilometer nordwestlich Hamadan ) un¬
ternahmen »wurden vollständig zur 'üchgeschlagen. Der Feind
wurde entscheidend geschlagen und ergriff die Flucht.
Anher zahlreickseN Toten und Wetwuudeien verlor der
Feind eine 'Menge Kisten mit Munition , «ine große An¬
zahl von Waffen und viel Krisgsgerät . Russische Angriffe
wegen Kianirckch (36 Kilometer nördlich Rsvanüuz ) end-e-
ten mit der Niederlage det Russen. Dick Russen wurden,
verjagt.

An der Kaukasus -iFrvnt im a'llge'meinen Scharmützel.
Wir machten einiige «Gefangene . Am linken Flügel wurde
ein rufsischer Angriff abgeschlagen.

An det ägypiischsen«Front überflogen drei feindliche
Flugzeuge am 2. Oktober El Arisch und versuchten
dor!l Bomben abzuwckrfen,. Sie wiirden durch unser Ab-
wehrfeuer zur Flucht gezwungen : eins wurde beschädigt.
Sonst keip w>ichtiges Ereignis.

Klenstantistopel, 6 . Olt . (W . T . B . Nichtamtlich.) Fella-
hiefron 't : Daß Lberrafcherde «Feuer , das der Feind auf
beiden Seiten unserer Fellahiesront eröffnete , wurde zum
Schweigen gebracht . Es ist festgestellt worden , daß- der
Feind durch das Ueberrafchnngsfeuer » das wir am 27. Sep¬
tember eröffnet«n, einen Vertust von mehr als 366 Mann
hatte.

Persische«Front : Auf dem linken Flügel Scha.tmützel.
Kau kasusfront : Auf dem rechen Flügel rückten wir un¬

sere Stellung im Abschnitt von Oghnot vor und machten
einige Gefangene . Im Zentrum für uns günstige Patroil-

Schweden.

Stockholm. 6. Okt. (m T . B . Nichtamtlich,)' A ^
wurde das große Manöver abgeschlossen, das WW . .
persönlichen Oberbefehl des Königs^von Hk«chjz >ur
land und in d'er Umgebung von Stockholm «statMM: ^
Jahres kl affen waren dazu einberufen . Das Ergeoiv wvv IV ^ --- I- -
Uebungen war ein sehr günstiges . Rach «AbschlW^
növers richtete der König folgendeü Dank an die - -

Euch allen » Offizieren und Mannschasteu, jage « «
mit meinen Dank für die drei Tage , während
selbst Eu're Uebungen geleitet habe . Zugleich ml? j
Euch meine Anerkennung für «die Art aus , in der »Fl KAI
Euch vorgelegten Aufgaben gelöst habt'. In Ne« ^ ;
Zeiten , dick wir jetzt durchlebckn«, ist es mir eine ve ^
Freude » feststellen ,zu können, da«tz Ihr während du ^ ' «ttch,
ungen den Forderungen entsprochen habt» die mj
stellt werden . Ich erwarte von Euch weitedhü- m | f
treue » glückbringende Arbeit und wünsche Ev«ch ^ ?
folg. Das Bailetland kann Euch jede Stunde vva >rn
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Schweden unternimmt Gegenmahnahmen̂ ll
Stockholm, 6. Okt. Die fortgesetzte britischeV 41*1f 1) . J*-' l l . l v | U'l-1 yie 'l ve ) Vv V Vi \ J 6

nähme für Schweden bestimmter Güter , insbe on° , i
der gesamten Kaffeezufnhr , hat zu einer schw-ed'
genmatzregel geführt . Um einen Druck auf Eng" g D ^l h
'üben zu können, hat die schwedische Regierung

^rzal-

rti
anlaßt , daß mehrere größere Posten Kafsee.
Zentner » die für Rußland bestimmt sind und ^ ^
passieren müssen, bis aus weiteres zurückzuhalv-"
nicht ausgeführt werden dürfen.



jjsaie Haebricbten.
gnö Homburgv. d. Höhe, 7. Oft. 1916.

per Jfnleibesieg.
De tt Zetchn'ungsveröffenitlichpngen gewan'n

Mummten Ekn-druck, dajß die fünfte deutsche
* nieder ein großer Erfolg werden würde,

ha'r nicht getäuscht. 10 Milliarden ! und
Mark sind vom deutschen Volke gezeichnet

- a-rcher Teil davon ist schon eirtgesaljlt oder
jfe Anleihe verwandelt . Damit hat sich die

Mast unbesiegbar erwiesen. Das deutsche Ver-
^ für uns glücklichen Ausgang dieses Krieges

• dieser Richen,zisfer. '©ine solche Ziffer bedeutet
^sichkeit des Glaubens . Wer hätte vor dem

leihe

li ;rer

i dah ein Volk allein imstande fein würde,
I«' Leistung zu vollbringen ? Ms die erste
fj446 Milliarden Mark brachte, meinte man,
könnte nicht w -ef)r übertro .ffen werden!, aber

zweiten Kriegsanleihe zeigte das deutsche
r Anspannung es in schweren Zeiten fähig ist.
rden wurden gezeichnet. Dann , bei der drit-
cheihe, stieg der Betrag noch sehr erheblich

11̂ vierte Kriegsanleihe wurde ein glänzendes

Resultate sind Nicht etwa 'wie in Rußland mit
eln erzielt , nicht wie in Frankreich und Eng
iaelockutig und Betteleien im Auslande , fon-

c'igertex deutscher Geld kraft . Die deutsche Volks-
hat den Beweis erbracht , daß in ihr eine ung>
nsfähigkeit steckt. Das ist zugleich eine Zuver-
, kommende Friedenszeit , denn ein Volk, das
argen fähig ist .kann wirtschaftlich nicht zu-
btet werden!. Glaubt man wirklich im feiud-
>nde, daß ein Deutschland mit derartigen !Mög-

rernichtet werden kann ? Sieht man nicht ein,
militärische und 'wirtschaftliche Geschlossenheit so

lich ist, daß sie gegen größere Schwierigkeiten
mchau; ^ voller sich erweist ? Natürlich wird die feindliche
r über- werden die feindlichen Regierungen dein M)i--
a«e ob, verkleinern suchen. Aber die Tatsache bleibt
-chwiich- stzaran ist nichts zu ändern.
Rech Mstschichten, alle ©tnkommjensschichten des deut-

t* W (jfes, haben sich wieder an der Anleihezeichnung
r M ^ Hervorzrlheb-ev ist insbesondere die umfäng-
entlch Migurg der kleinen Sparer , die den Grad des

, Werts zu unserer Sache deutlich zum Ausdruck
Ai Wner Einmütigkeit haben alle, denen nur

Ad zur Verfügung steht , dem Reiche gegeben,
Kn» «zur AftiteMhrung des Krieges bedarf . Immer

.) Wiarden gibt Deutschland her, immer großartiger
»eekoP,efinanzielle. Kriegstat . Ein solches Volk wird
teil Ln j weitere Schwierigkeiter ! bestehen. Es wird sie
Mim ihr bestehen, als die wirtschaftliche Organisation
csühm eMängeln immer noch die beste dieser Welt ist.
KaML,Je Kriegswirtschaft als Ganzes bewährt sich
>'ie Du, Sie mag zu mancherlei Klagen Anlaß geben,
trtW dt die Kraft des Volles nicht erschüttert . Das
w Äauj lullet Klarheit 'bet Erfolg der fünften Krieg-san-
:iti0 » »eien.
sttMs
ranjfK »Elisabethen - Brunnen ". Mitglieder des
^ gr ^ und der Stadtverordneten - Versammlung,
le acht ^ Wtifche Kur - und, Badeverwaltung aus heute
, eins« « lü Uhr zu einer Besichtigiuing des Elifotzethen--
nglärtt, «üngeladeni, wo vor der Wandelhalle, , nach den
, Mt ! "Ms- und .Ehrgelräumen (früheres Treibhaus ),
zwcklsiG Aufstellung gefunden hatte , auf welcher der
ynMil »'griechische Te'mpel" , dargestellt worden war.
lbfugll» dekorative Hilfswittel verhieß eine künftige
infchU fUckigkeit, die unserem Park , vor allem aber der
llen* Hk« Quelle Homburgs , zur schönstem Zierde ge-
hmn« Der anwesende au 'ssührende Künstler , Herr
inen̂ ' Dammian, erläuterte eingehend die Beschaffen-
yoM '^ nilpeils selbst und seine Aufstellung in der >Axe
Ruhe« Ôa-Allee". Er entspricht , hinsichtlich der Form,
MM « dem Tempel über der „Auguste-Viktoria-

""dzur Verwendung kommt -ebenfalls roter Sand-
iiftrragt die dahin 'i-eir liegende Wandelhalle,

um fünf Meter ihrer Länge verkürzt wird,
von der erwähn -'-sn' Halle aus —■„ bi,z beisd -en

^udlle führen , wird Grund aufgeschüttet, damit
t fo weit vorgebaut werden kän'n ,'dah er be-i'm

großen Allee, zwischen Kaiser - und Elisa-
. ,uen, sofort wirksam in die Erscheinung '.ritt.
Eversten Säule des Tempels bis zur geg-er-über-
^ >ä'gt die Entfernung zehn Meter . Im Innen-

ir— 'Maßstab für Ifeine Größe — etwa steb-
u Unterkunft finden . Vo'n der Quelle hinauf
;s und links , bogenförmige Freitreppen . Ein

l in viereckiger 'Form , -ans,gelbem 'Sandstein,
f zwei Ji -gurep , wird den eigentlichen! Ueb-er-
ivbethenqu-elle — an welcher nichts geändert
Wen. Seine Höhe -entspricht derjen'i-gen ber
irischen 'Laube , damit der hinter ihm empor-
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steigende große Tempel keinerlei Einbuße erleidet . Zum
Unterbau beider Tewpel wird LavagesteiN verwendet.

Eine spätere Sorge wird die erwähnte Wandölhall 'e
und das anschließende alte Treibhaus bilden , welches als
Hintergrund , ist stinem jetzigen Zustand , einfach undenk¬
bar ist.

* Kirchliches. Bon morgen , dem Tag des Erntedank¬
festes, ab, beginnt der zweite Gottesdienst in der Erlö 'fer-
kirche um 146 Uhr.

* Tontaubenschijetzen. Bei dem letzten Preisfchießen des
TontaubemSchießkluhs auf dem Echi-eßstan'd im großen
'Tannenwald beteiligten sich Graf Rantzau,Berlin ; Fräü-
leirt Lilly von Bülow , Homburg ; Dr . Dycken, Düsseldorf;
Regierungsassesfor Lehfeldtz Berlin ; Herr von Oertzen,
Berlin ; Herr W. Iacobi , Heidelberg.

Es wprdev 15 Tauben auf 16 Meter Abstand bescho'fsen
und gewann Fräulein von Bülow mit 12 Treffer den- l.
Preis ; Dr . Dycken war Zweiter mit 8 Treffer.

* Kriegsanleihe -Zeichnungen. Die Gesamtfumwe der
Zeichnungen- in F r a n kfu r t a. M. beläuft sich auf 395
Millionen , (vierte Anleihe 406, dritte 455, zweite 328, erste
148 Millionen ) .

D a r nr sta d t zeichnete 60 Millionen Mark gegen 61
Millionen Mark auf die vierte und 59 Millionen - Mark
auf die dritte Kriegsanleihe.

In Hanau  wurden 16,4 gegen 17 Millionen Mark
auf die vorige gezeichnet.

Bei der Reichsbankstelle Marburg  wurden wie das
letztemal 17 Millionen Mark auf die Kriegsanleihe ge¬
zeichnet.

In M a i n z wurden rund 35 Millionen Mark gezeich¬
net , bei der vierten 27, bei der dritten 38.

In Friedbcrg  sind gezeichnet: Mk. 3 548 600 gegen
4 009 900 bei der letzten Anleihe.

Bad R a u h c i m Mk. 660 200 gegen (697 700; B u tz-
b a ch Mk. 3 821 200 (3 968 600).

ht . Der Obstverohdilungs - segen. Man schreibt aus
Oberheffen : Wenn das mit den Obstv'erordnungen so wei¬
ter geht als bisher, , danjn -gibt es in d'en Obstbaugegenden
bald mehr Derfllgun |g-en als Obst. Die BeirorbNun'gien
häufen sich deralrt. tdatz'die armen Dtzucker der sogienännten
Amtsverkündigungsblättcr kaum f̂olgen können. Roch
schlimmer sind die Behörden und ihre Organe daran , die
verpflichtet sind, die erlassenen!Verordnün -gen zu-verstehen
und ihre Ausführung zu überwachen. Was in den letzten
Tagen allein an Obsterkasi-en herari'sgeko'mm'eni-ist, geht ilns
— Aschgraue. Dazu mußten ist Bewegung gesetzt werden:
das Kr -ieigsernähruNgsamt , die stellvertr . Gen-erälkom!-
mandos , d-i!e Landesregierungen , die 'Landesob!ststell-en, die
Kreis - bezm. Landratsämter , die Bürgermeistereien , die
Polizei und bie Gendarmerie , Und trotz dieser 'vielen
'Stellen - — auf 'Vollständigkeit wird kein Anspruch gemacht
— die ehrlich bemüht sind, den beteiligten Kreisen- und
Uniertar -en dieses Labyrinth 'von Ber -ordmungen klar zu
machen, ist es sehr, sehr schwer, sich in die vielen Einzel-
heii -en, die m-it solch einer Obsiverordnu 'ng amtlich , halb¬
amtlich und privatim verbunden sind, hineinzufistden . -Da¬
bei aber gibt es trotz dieses Verordn,ungsfegens 'für die

? meisten- Menschen in diesem Jahr -noch lange fein Obst.
f Raub überfall in Frankfurt. Nachdem epst vor einer

, Woche in ein ein Laden der Zeit am hellen Ta ge ein schw e-
j rer Raulbüberfall verübt wurde, här sich-gestern na-chmitta-g
j in be-r Kaiserstraße abermals ein gleiches Verbrechen z,u-

getragen . In der Verkaufsstelle der Offenbacher Leder-
warenfäbrik , Kaiferstraße 44, erschienh-ejuie nachmiüag ge¬
gen 3 Uhr ein etwa 30fähriger Mann 'und verlangte von
der allein anweserben Verkäuferin einen Koffer. Während
bie Verkäuferin einige Koffer von dem Gestell nahm , zog
ber Fremde -einen Revolver und drohte ihr mit sofortigem
Erschießen, wenck 'sie schreien würde . Dann schlug er d-em
Mädchen mit solcher Wucht auf den Kopf, daß -es besinn¬
ungslos zu Bod-rr! 'stürzte. Cchhießlich-stopfte er seinem
Opfer ein Taschenbuch in den Hals und fesselte es an Hän¬
den und Füßen . D-ann -raubte er die 'Ladenkasie aus und
gi-r -g flüchtig . Der ganze Vorgang spielte sich in wenigen
Augenblicken- ab . Kurz darauf kä'men m-ehr-ere Soldaten
in den Laden-, die das Mädchen entfesselten und die Polizei
alarmierten . Der Räuber konnte bisher nicht ergriffen
werden-, er gleicht nach den Schilderungen -der Verkäufer in
dem Burschen, der vor einer Woche auf der Zeil den U-eber-
fall ,verübte , äiufs Haar . Auch sind beide Raub üb er fälle in
allen -Einzelheilen einander 'übere-instimmend. — Wie die
sofort oufgenommene Untersuchung bisher ergab -, hat der
Räuber kl-rz zuvor in dem Nachbarlaben des Ledergeschäfts
einem Zweiggeschäft der Färberei Gebr . Röv-er, an die
Verkäuferin eine Reihe verdächtiger Fragen gerichtet,
wurde aber durch das H'i-nzukommen anderer Verkäuserin-
nen an seinem weiteren -Vorhaben -gehindert.

7. Oktober 1816.
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Hms  Hab und Fern.
f Frankfurt a.  M ., 6. Okt. Die Sch-riftgielßerei D.

Stempel hat der Stadt für wolhltäti-ge Zwecke 50 000 Mark
,gestiftet.

f- Frankfurt a. M ., 6. 0 -kt. Zwischen Bad Ra-uheim und
-Ostheim stürzte der Wa-gen-a.uss-eher Idsef Weber von einem

Personenzuge ab . Er kam in das Iohann -iter -Kranken-
häus zu Niederweisel . k

t Frankfurt a. M ., 6. Okt. Die Kartoffelnot ist hier
andauernd recht groß. Täglich braucht die Bevölkerung
4500 Zentner , während nur 2500 Zentner an >gerollt wer¬
den-. J -nfolgedessen erlebe man Tag um Tag das be'trü-
b-ende Schauspiel , daß sich bis,z,ui 10 000 Personen am Zo'll-
hof, der Hauptausgangsstelle , stund-enlang drängen , um
ganze 2—̂3 Pfund Kartoffeln zu erobern . .Ungezählte
Leute aber müssen ohne KartrHeln -wieder heimkehren.
Das Gedränge hat jetzt solche-Formen än-genom'm-en!, daß
die Rettungswache wiederholt ohn'mächii-g gewordene u,n-b
auch arg verletzte Personen vom Platz schaffen mußte . —
Telegraphische Vorstellungen des Magistrats beim Ober¬
präsidenten und Minister des Innern um Behebung der
täglich größer -werdenden Rot blieben bis jetzt ohne Erfolg.
In der heutigen S-itzuug des liebensmhttelamtes kam e's
zu-r Sprache , daß die Landwirte ihre Kartoffeln ein kellern
!und einm.ielen, statt 'sie-in die Städte zu bringen , am d-a-nn
später an den höheren-Preisen noch mehr profitieren zu
können.

t Frankfurt a. Bi., 5. Okt, Nachdem erst kürzlich in der
Bülowst -raße ein junges Mädchen unter Verg -iftungser-
sche-i-nunigen tot anfgefunden wurde , entdeckte inan jetzt -in
einem Hause der Enei 'senaustra!ße die Leiche eines jungen
Mädchens . Tie Todesur -fa-che konnte no-ch nicht fe'stge-fte'llt
werden.

Cetzte Hacbricbten.
| Bäylin, 7. Okt. (W. T. B. Amtlich.) In dar heutigen
'Sitzung des Hauptaussch-usies d-es Reiichstage-s teilte der
Staatssekretär des Reich-sischätzamt-s, Graf von R o e d e r n.
mit , daß das Ergebnis der 5. Kriegsanleihe - 10 Biilliarpeu
59V Millionen-Mark betrage. SchUldbuch- und Ausland-
zeichnur.'g-en -sind in dieser Sum 'm'e noch nicht voll enthalten.
Die Ge-samtz-eichnun-gen auf die fünf deutschen- Kri 'egsain-
leih -ey überschreiten hiermit d-en Betrag von 45 lA Biil-
liapden. ,

KurbauŝKonzerte.
Sonntag , den 8. Okt,, nachmittags vo'n 4—5% Uhr,

Militärkonzert von der Kapelle 'des Erf .-Batl . Res.-Inft .-
Regts . Rr . 81. Leitung : Herr Kapellmeister W . Hi-ege. l.
Gruß in die Ferne , Marsch (Döring ). 2. Ouvertüre Der
Kalif von Bagdad (Boi-eld-eu) . 3. Luna Walzer a. d. Optt.
'Frau Lu-na (Lin-cke). 4. Fantasie a . d-. Oper Der Waff -en!-
'schmied (Lortzing). 5. Gammel Jäger , Marsch (Morena ).
6. Largo (Händel ), 7. Du-ett aü -s Filmzauber (Kollo ). 8.
Baraxaria . Marsch (Komz-ak) .

Abends 9s4 Uhr. 1. Sohdaienb -hut, Marsch (Blon ).
2.  Basantas -ena Ouvertüre (Hause). 3. Walzer a . b . Optt.
Polnische 'Wirtschaft (Gilbert ) . 4. Motive a d. Operette
Der Vcgeländler (Z-eller) . 5. Abschied der E-latiatoren,
Marsch (Blankenburg ). 6. Es war in Schöneberg aus Wie
einst im Mai (Kollo). 7. Des Seemanns Los , Lied (Mar
teil .) 8. Mondschein-Serenade (Morer ). 9. Leuchtkugeln,
Potpourri (Klein ).

Be anstaltnugen der §inrverwaltnng.
Programm für die Woche vom 8 —44. Oktober 19)6.

Sonntag:  Konzerte der Militärkapelle Ers .-Batl . Res.-
Jnf .-Regts . Rr . 81 vo>r 4—5 und vo'n 8—19.4-5 Uhr.

M o n t a g: Konzerte der Kurkapelle.
!Di e n s t a g: Konzerte der Kurkapelle.
Mittwock/:  Konzerte der Kurkapelle . Abends Sym-

pho'niekonzert.
Donnerst  a g : Konzert der Kurkapelle . Abends 8 Uhr

im Konzertsaal : Bunter Abend von Mitgliedern
des Kurhaulstheate -rs.

Freitag:  Konzerte der Militärkapelle Erf .-Batl . R -ff.-
Inf .-Regts . Rr . 81.

Samstag:  Konzerte der Kurkapelle.

G
G
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Uhren^

£v Gold - undSüberwaren
sowie Brillanten

kannter Güte empfiehlt
Wilhelm Sattiler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

ütnänllirnil wer(ien gewissenhaft ausge-
' 1 führt , kaufe gegen sofor¬

tige Kasse oder nehme in Zahlung:
Silber , Brillanten.

■WK* Tßsm- 9fr W>>»
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Nachlaßverfteisterimg.
^ttvoch, den 11. Oktober 1916 , nachmittags 2  Uhr begin-
r eo dahier. Hinter dem Nahmen Nr. 37, rm Anftrage des
?rg Schlattncr als Nachlaßpfleger, folgende zum 'Nachlasse des
Einers P . H. Maurer gehörigen Sachen öffentlich meistbietend
Zahlung versteigert:

lssenschrank, 1 Halbverdeck, 1 Selbstkutschierer, 1 Schlitten
Schellengeläute, t Leiter- und l Kastenwagen, l Anflege-Iauche-

l 1 Häckselmaschine, 1 Reitsattel, verschiedene Pferdegeschirre, 1
lbirtie Heu und Stroh, verschiedene Gartengeräte, 2 Dezimal-
H 1 Partie Breirnholz, Pappdeckel, blaues Ausschlagepapier,

inehrere Kastenbretteru. a. m.

Wagner,
Gerichtsvollzieher in Bad Homburg v. d. Höhe.

Kartoffelkleinverkanf.
Die hiesigen Geschäftsinhaber, welche geneigt sind, Kartoffel im

Kleinverkanf zu übernehmen, lverden hiermit ausgefordert, sich umgehend,
bis spätestens Montag nachmittag6 Uhr, im Rathaus, Lebensmittelbüro
anznmelden. Alles Nähere wird dort bekannt gegeben.

Bad Homburgv. d H., den 7. Oktober 1916.

Der Magistrat.
Lebensmittel-Versorgung.'

Frachtbriefe auch mit fisirinaeindruck  liefert
billigst die Kreisblatt- Druckerei



Nr. 236.
..Kreis-Zeitung" « ad Homburgv. d. Höhe.
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Bekanntmachun g.
Die Musterung

n der Landsturmpflichtlgen des Jahrgangs tSSS, die in der Zeit
VOM 1. Januar bis 31 . Dezember 1898 geboren und,

<> der am 8. September 1870 und später geborenenWehrpfitchtigen,
ehemaligen dauernd Untauglichen, soweit bisher noch nicht gemuste. t,

3 der wegen körperlicher Fehler zeitig zurückgestellten Lauditurm-
pflichUgni des Jahrgangs 1897, der Militärpflichtigen des Jahr¬
gangs ' i 896 und älterer Jahrgänge

findet für Bad Homburg v. d. Höhe (ohne Kirdorf)
am  Di -ns .a«, dc» JO. Oktober >» >« vormittags S I,  Uhr

nur für die Landsturmpflichtigen des Jahrgangs , 808,
n.» Mittwoch , bc» ll - Ott - b- t ' » >« «armi.tags 8V « Sv

suäiä »uz .
dahier >„> „Nassauer H- s" « »> Untertor Nr. i

LkaisÄkg °wL °°" und sguber^geklUdet, zwecksB -rlesnng und Auf-
stellung versammeln. c -

Anmeldescheine und MusterungsauSweisc find m.tzubr.ngen
Das Mitbringcn »an Schirmen und Stöcken, scher» letztere mch

Strafe verboten.
Bad Homburg, v. d. Höhe, den f>. Oktober 1916.

Der Magistrat II
Feigen.

Amtliche Bekauutulachung.
Pud Homburg v. d. H-, den 7. Oktober 1916.

Tafel-Aepsel.
-z,„ Auschlutz an meine Bekanntmachung vom 2. ds. Mts. _

Kreist,t Nr . 113 - bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, dch
Tasel-Aebsel von der Le'chlagiiahme nusgenommen sind. Als Tastzl-
Aepsel gelten auss.blieffiich gepflückte, sortierte, in seilen Gesas,,.»
verpackte Aepsel.

Der Königliche Landrat.
I . B. : von Bernu s.

AU KsaeümLgmig llsrrL ÜÄsrprAMe

Lotterie
tun Men ittt itit|ikt|| tti|tn ütlatp im iktdnu
1 . .. . . . r . . W «! Sr«!« ».. tATiJU . .

T a g e ö o r d n n " g :

l . Jahresbericht . 2. Kassenbericht.
3 Borstandswnhi . 4. Bei s l-iedenes.

. . . . . . * » 8 Da, , »». ll«

u» «»hl-- lch'« M, « -l..-n » 1-d iSolft „ ub ,

Spar»ud Uorscbufjkasse
zu Romburgv. ü. Rödr.

Ein,-trag-»- Grunfl-nschast mit brlch'änlt.t Hastpflicht.
Anden st rohe No. 8

1* 0 » Sa », . pm * « *  588 ^ »(furt - . m.

Geschäftskreis
„nä. d°» vchimmung-n »»!« » v .--in»sla.u'-» b"na 1 Geschaftsztverge.

SparkctssenMerkehr
.. .. . i «, uu6 4o/ia er Verzinsung beginnend mit d-.n s. und s5. des lUomls

* !' In mb ^Lulante Bedingtingen für Rückzahlung n.

Scheck- und Ueberweisungs-Verkehr.
Versicherung vou Wertpapieren gegen Rursverlust im Lalle der

Mechsel - Lonto ^ Oirent -und Darlehens Verkehr
„ÄÄ ™" w -rtz'-pi-. -» »»d (•»('•«' - ^ « "-Uuus

vostscheckverkehr
unter No 588 Postscheckamt Frankfurt an, 7Nam. ,

2lu und verkauf von Wertpapieren, wechs-r a
,,, fremder Währung, Coupon? und Sorten.

Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren

gegen mäßige  v e r g ü t lt n g.
Die Allsbrwahrun, herD-»°>S, kl<hi°h>i" «nsmm fcutr- und-iudruchchich-'-n

Stahlpanzer-Gcwälbe.
Erledigung aller sonstigen in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

unter den günstigsten Bedingungen.
Statuten und Geschäftsbestiinmungensind kostenfrei bei uns erhältlich.

SfiHfitfiewiHiie : OzkgSAUäö : 8s . Afij . ^ filSSk TikilslA ll.
Wert KL. 5030

ferner 3 Zeichnungen : Hiiiäeuburg, Mackensen, Elack
Wert je Mk. 500

Lose a 2 Mk . in den Cigarrengeschäften der Herren He.
Fuld, Ssegers, in vielen Hotels, Pensionen, bei den Piörtne
Kurhauses.

Der Reinertrag von Mk. 10 000 (bei Absatz aller Lose)
gehört der Kriegsbeschädigten Fürsorge im Oltaunuskreis.

Bestellungen auf jede Anzahl Lose aus dem Obertaunuskr
ledigt sofort
Krieusfoeschädigten Fürsorge Obertannnsl

Bad Houibnrg (Landratsamt.)_

-  jtüv Laterueuputzett
suche» wir „°ch ein-u Man ., oder >'!»» Fra ». - Mrldu », -» balduot

_ Staat . 6as - unö DJailerroerhe.

MmM ^ CHor Der Erlii,mnqe
' Hauptversammlung . "NA
Dienstag de» 17 Oktober, abends r> Uhr

>m Berlaae von Rud . Bechtold & Comp , in Wiesbaden üt
Menen szu beziehen durch alte Buch und Schre.bmater.alm , HaudlmiM

Naffauischer Allgemeine»

Landes - Kaleuder
- - ... no /ä A0

für das Jahr 191V. Redigier, von W Wittgcn . - 68 gkh. - PreisM

Inhalt : Oott aan Grus ! - Genealogie des Königlichen Haj
Alleemeine Zeitrechnung auf das Jahr 1917. — Jahrmärkte-Veraf

üis . — Sein Unnarmädclien, eine Frzählung von W. Mittgen. — Wl!
Nassauer Landsturm in Belgien von W. Wittgen. — Die KotirauHuy, *
heitere Kriegsgeschichte von K. v. d. Eider . - Jungdeutsche dieWwf
Krieqsergtisse - Bei Kriegsausbruch in Aegypten von Missionarm
Noak. - Wie der Semäsebau zum Segen werden kann. - Klans
ningks Osternrlaub. - Jahresfibersicht . - Vermischtes. -

8>öI

luS 25

Wiederverkäufer gesucht. "A

M - uncl ItbmrlarwrnÄ
r ..(__ r.. r„ >.,. s ln STifnifÄ fauch mit J'irma-Ei

ß»

der Stadt Bad Homburg, lose und in Plocks (auch mit Firma-4
im Verlage der ^ ^ ..VW" „Krets-Zettung"
zu haben.

Milkt» im.Mädchen,
welches Lyzeum und Handelsschule mit bestem
Erfolg besucht hat, sucht Stelle.

Dasselbe besitzt vorzügl. Sprachkenntnisse,
sowie gute Kenntnis aller Kontorarbeiten und
ginge auch gerne in SanatorlUin oder dergl.
da init diesem Betrieben vertraut.

Off. u. W. B. 25 a» die Exped. ds. Bl.
e beten.

Kirchliche Anz eige» kW
fu  L '

3 M
S®;

C» o ttesdieust -Ordn«
der katholischen Pfarrei M-r-i

fahrt zu Bad HombE
Sonntag , den 8. Oftober , n1̂ *£&■■-

Uhr Frühmesse- 8 Uhr 0 - 8
Uhr Hochamt mit Predigt- >
hl. Messe,nit Predigt-
Kriegsandacht, abends 8 UND
andacht. ^

An de» Wochentagen: morgen!
Messe, 67 „ 7 und 8
der hi.Kommunion- abends° ^
kranzandacht.

Presssohlen
Sohlenichoner, ovale Stücha in 3 örößen

p. Stüch2, 3 unS4 Plg.
Sohlenichoner, lechsechige Sfüche in
3 öröhenp. Stüch3. 4 un0 5 Plg-

3.B.Koller Jr.JiiMi«lwit.
Louisenstraße 70. Lederwarengeschäft.

Brrantwörtlicher - christleiierC. Freuden,nann, Bad Homburg v. d.

Der Neuzeit entsprechend eingerichtete

3Zimmerwohnuug
mit allem Zubehör, abgeschlossenem Borplatz
und Garte»nntei>, Seisgrnndstraffe 7 sofort
zu vermieten, näheres

Dorothcenstraßc!N.

H. _ Druck und Bering der Hofbuchdruckerei E.

Gottesdienst-Ord»«̂
in der kath. Pfarrei Johanne^

Bad Ho,nburg-«Ki>dE
Sonntag, den 8. Oktober

1 Uhr Früh, » sie
9 „ Hochamt»>it
2 „ t 'i»dacht u
8 „ Rosenkranzand»

IWerktags: I " der nächst
7 Uhr bl. Messe

SnmStags »"
sternhaus

8 „ abends KE'

** x'
Sr Ä

viC'
m

£d̂ .

Christi , « ersanimlung
9a 1. Ied . Sonntag BorM
11 - 12 Uhr, Sonntag
öffentl. Bonraa , j' d "
81 /3— 9 1/, Uhr Gebelstuoi"
I . Schick Sohn
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